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1. Rechtliches und 
Hintergründe



1.1 Was ist Awareness überhaupt?

Aufzeigen und Sensibilisierung 
bei:
• Diskriminierung
• Gewalt jeder Form
• fehlende Inklusion

Unterstützung

Hilfe anbieten und reagieren
• wenn gefragt wird
• wenn etwas gesehen wird



1.2 Warum und Wo?

• Satzung
‣ Wofür zuständig & Zusammensetzung
‣ Awarenesskonzept

• Code of Conduct
‣ Verlautbarung
‣ „Werte der HTU“



1.3 Was sagt unser Code of Conduct?

1. Respekt und Inklusivität

2. Kein Platz für Diskriminierung

3. Ein sicheres Miteinander schaffen

4. Achtsame und inklusive Kommunikation

5. Persönliche Grenzen respektieren

6. Verantwortung und Vorbildfunktion

7. Präventives Handeln

8. Umgang mit Konflikten



1.3 Was sagt unser Code of Conduct?

9. Vertraulichkeit und Datenschutz

10. Alkohol- und Drogenkonsum

11. Verhalten in Digitalen Räumen

12. Unterstützung bei Vorfällen

13. Konsequenzen bei Verstößen

14. Zusammenarbeit mit Anderen Organisationen

15. Regelmäßige Überprüfung



2. Umsetzung bei 
Veranstaltungen



2.1 Grober Überblick

• Awareness Konzepte verpflichtend
‣ muss nicht immer Team + volle Ausstattung sein

• Ab wann?
‣ § 25 Abs. 6 Satzung HTU Graz regelt



2.2 Satzungsauszug

Bei Veranstaltungen ab 100 Personen, Veranstaltungen bei 
denen Alkohol verkauft wird, oder bei Veranstaltungen bei denen 
der Alkoholkonsum nicht in der Gastronomie stattfindet, ist 
verpflichtend ein Awarenesskonzept vorzuweisen. Dieses ist 
mindestens zwei Wochen vor der Veranstaltung an 
awareness@htugraz.at zu senden und vom Arbeitskreis 
freizugeben. Sollte eine Woche vor Veranstaltung keine Freigabe 
stattfinden, so ist das Awarenesskonzept vom Veranstalter 
unmittelbar an den Vorsitz zu übermitteln.

— § 25 Abs. 6 Satzung HTU Graz



2.3 Wer darf Awa?

• Awa Pool
• Immer mindestens eine geschulte Person1

• Schulung
‣ Vorherige oder bei uns

– 1 Schulung pro Semester
• SELBSTSCHUTZ

Pro Tip:
• Bei Festln am besten immer Team mit Personen die sich auf Frauen 

und Männer Toiletten wohl fühlen

1gilt vor allem für Festln/öffentliche Veranstaltungen



2.4 Wer oder was ist der Awa Pool?

• Geschulte Personen
• alle1 dürfen mitmachen
• Schulung kann nachgeholt werden2

• bis nach erster Awa-Schicht auf „Bewährung“
• Ausschluss
‣ Verstößen gegen Regeln (CoC, etc.)
‣ anderweitig ungeeignet

1sofern Auflagen erfüllt werden, awAKado hat Veto Recht
2nächstmögliche Termin von uns muss wahrgenommen werden



2.5 Organisatorisches

• Cheatsheet für Awarenesskonzept
• Was haben wir:
‣ Warnwesten
‣ Bauchtaschen + Inhalt
‣ Infomaterial

– Poster digital bzw. im Verleih laminiert
• Becherabdeckungen
• ALLE müssen bescheid wissen



2.6 Cheatsheet

• Alle Regeln und Empfehlungen 
nochmal im Überblick1

• soll als Basis für eure eigene 
Konzepte verwendet werden

1in Zukunft auch auf intern.htugraz.at zu finden

intern.htugraz.at


2.7 Tips und Tricks/Good to know

• Wasserflaschen ohne Kohlensäure
• Schichten bis nach Ende Einplanen
• Schulungen für alle mitwirkende Personen
• Geschlechtergerechte aufteilung empfehlenswert
‣ Vor allem weil ihr euch auf den Männer und Frauen Toiletten wohl 

fühlen sollt, da ihr dort auch schauen sollt ob alles ok ist, bzw. 
jemand dort eure Hilfe benötigen kann.



2.8 Dokumentierungsvorlage

• bei Vorfällen bitte Ausfüllen und uns Melden
• Achtung! nur nach Einverständnis der betroffenen Personen
• https://cloud.htugraz.at/s/KPjLq6simq993CK1

• Anonymes Meldetool geplant

1in Zukunft auch auf intern.htugraz.at zu finden

https://cloud.htugraz.at/s/KPjLq6simq993CK
intern.htugraz.at


3. Internes Konzept

Wir arbeiten noch daran :)
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